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368. (Lep. Noct.). — Opigena polygona Schiff, in Hamburg.
Nachdem diese süd-östliche Art in den 70er Jahren den südöstlichen Teil unseres Sammel­

gebietes erreichte, wird O. polygona Schiff, nun auch mit einigen Funden aus Hamburg gemel­
det.

Duvenstedter Brook -  2 Ex. 14. 8. 80 am  Licht, D. G litz 
Duvenstedter Brook -  1 Ex. 5. 8. 81 am  Licht, D. G litz

Gartenbauversuchsanstalt Fünfhausen -  1 Ex. 2.-8. 8. 82 am Licht, coli. Stübinger 
Besenhorst. Sandberge -  1 Ex. 30. 8. 82 am Licht, M. A domszent

Erstmalig wurde 0. polygona Schiff, am 10. 7. 73 von H. Wegner bei Lüchow festgestellt 
(Bombus 2 : 214). Seither sind aus unserem Faunengebiet gemeldet worden:

Salemer Moor -  3. 8. 73 ,1  Ex., K em pas, R ietz 
Güster -  14. 8. 74, 3 Ex., K em pas, R ietz 
Güster -  21. 9. 74 ,1  Ex., K em pas, R ietz 
Pevestorf -  16. 8. 74, ca. 20 Ex., W egner 
Lüchow -  26. 8. -  21. 9. 74, 20 Ex., K öhler 
Adendorf- 26. 8. 76 ,1  Ex., W egner 
Amelinghausen -  27. 9. 76, 5 9 9 Ex., W egner

Damit scheint das Vordringen dieser dem kontinentalen Faunenkreis zuzurechnenden Art 
nach Nordwesten weiter anzuhalten. Aus den Nachbargebieten liegen Meldungen aus Däne­
mark, Pommern, bei Berlin und Lüneburg vor (W eg n er , Bombus 2 : 214).

R. Stübinger, Hamburg

369. (Lep. Pyraustidae). — Margaritia (= Loxostege) turbidalis T r., e i n e  f ü r  N o r d  W e s t ­
d e u t s c h l a n d  n e u e  K l e i n s c h m e t t e r l i n g s a r t .

Diese als Raupe an Artemisia campestris L. gebundene Pyraustide besiedelt vorzugsweise 
das ost- und südosteuropäische Gebiet. So ist sie unter anderem aus derTschechoslowakei, aus 
Polen, Österreich (Neusiedler See), Ungarn, der Schweiz und Italien bekannt. Die Nordwest­
grenze des Verbreitungsgebietes verlief bisher von Südschweden und Dänemark (Bornholm, 
Seeland, Falster, Lolland) durch die DDR bis in das nördliche Bayern und in die Pfalz. Außer­
dem findet sich die Art noch in Nordfrankreich. Überall wird sie als lokal und selten angege­
ben. Eine Ausnahme bildet anscheinend nur die Umgebung von Bamberg, wo Margaritia tur­
bidalis Tr. auf Sandboden um die Futterpflanze recht verbreitet sein soll.

Margaritia turbidalis Tr. ist jetzt auch aus unserem Sammelgebiet bekannt geworden. Herr
H. Wegner beobachtete die röhrenartigen Gespinste der Raupen an der Futterpflanze bei Pe­
vestorf am Höhbeck im Kreise Lüchow-Dannenberg. Die Zucht ergab am 28729.6.1981 insge­
samt vier Falter. Die Tiere befinden sich in meiner Sammlung.

Oswald Tiedemann, Hamburg-Wandsbek
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370. (Lep. Yponomeutidae). — Ypsolopha (= Cerostoma) asperellaL., e in e  für u n serF au - 
n e n g e b ie t neue K le in sch m ette r lin g sa r t.

Bei B o lte rsen  im  R au m e L ü n eb u rg  fand H e rr H. WEGNERRaupen d ie se r A rt a n  S ch lehe , aus 
d e n en  sich vom  27 .6 . -  30 .6 .1981  v ier Fa lte r en tw ick e lten , d ie sich  in  m e in e r  Sam m lung  b e fin ­
den.

Die bisher nächstgelegenen Fundorte dieser Kleinschmetterlingsart waren etwa 140 km von 
hier entfernt im Raume Hannover -  Hildesheim - Braunschweig -  Helmstedt. Von Süd-Norwe­
gen verlief die nordwestliche Verbreitungsgrenze, vor dem oben angeführten Neufund, über 
Schweden - Bornholm (nur zwei Funde: 1895 und 1979) - südliches Dänemark in weitem Bo­
gen (Potsdam) zu den Fundorten im Raume Hannover und weiter nach dem südlichen Westfa­
len (Warburg). Aus Bayern wird die Art von mehreren Fundstellen gemeldet. Weiter westlich 
kennt man Ypsolopha asperella L. aus Frankreich und England. Der Falter fehlt in weiten Tei­
len seines Verbreitungsgebietes und wird stets nur in Einzelstücken gefangen.

O s w a l d  T i e d e m a n n , Hamburg-Wandsbek

371. (Lep. Gracillariidae). -  Abschließender Beitrag über die Ausbreitung von Phyllonorycter 
platani S t g r . im Hamburger Stadtgebiet (s. Bombus 2 : 245 (1978) und 268 (1980)).

Im Herbst 1979 konnte ich feststellen, daß nur einige wenige der Platanen, die die Moorweide 
umgeben, die Faltenminen von Ph. platani S t g r . aufwiesen, und zwar etwa drei bis vier Bäume 
an der Nordostecke der Moorweide am Mittelweg.
Am 5. Nov. 1982 führte ich eine eingehende Untersuchung des Platanenbestands durch. Es 
wurden alle 59 im Laubfall befindlichen Bäume einer genauen Beobachtung unterzogen. An 
53 Platanen konnten mit Sicherheit die charakteristischen Minen festgestesllt werden, wobei 
bereits herabgefallene minierte Blätter unberücksichtigt blieben. An drei Platanen in der 
südlichen Hälfte des Mittelwegs und an weiteren drei Bäumen, die um den Luftschutzturm ste­
hen, waren Minen nicht nachweisbar, weil die unteren Zweige z. T. keine Blätter mehr trugen. 
Es muß angenommen werden, daß alle 59 Platanen innerhalb von längstens vier Jahren befal­
len worden sind, wenn auch die Stärke des Befalls jedes einzelnen Baumes als relativ gering 
bezeichnet werden muß.

Weitere neue Befallsorte befinden sich in Dulsberg/ Wandsbek: zwei isoliert stehende Plata­
nen am Eulenkamp und, in 150 m Luftlinie davon entfernt, eine einzelne Platane am Friedrich- 
Ebert-Damm.

Trotz des unzusammenhängenden Vorkommens der Platanen im Hamburger Stadtgebiet ist 
doch eine erstaunlich rasche Ausbreitung dieses Platanenminierers zu verzeichnen.

O s w a l d  T i e d e m a n n , Hamburg-Wandsbek

372. (Lep. div.) Neufunde in unserem Faunengebiet.
1. Thymelicus acteon R o t t . -  Herr Dr. M a r t e n s  (Hamburg) und Herr R o b e n z  (Bielefeld) fan­

den diese Hesperide schon vor einigen Jahren bei Prezelle bzw. Gartow im Kreis Lüchow-Dan­
nenberg. In beiden Gebieten flog die Art auch noch 1982, und zwar zusammen mit der wesent­
lich häufigeren, ähnlichen T. sylvestris P o d a . Die Nichtbeachtung der letzteren mag ein Grund 
für die so späte Entdeckung diesesTagfalters in unserem Faunengebiet sein. Bemerkenswert 
ist, daß die Falter an beiden Stellen nicht auf xerothermen Flächen siedeln, sondern z. B. bei 
Prezelle in einem von Entwässerungsgräben durchzogenen ausgesprochenen Feuchtwiesen­
gelände Vorkommen.

2. Chamaesphecia empiformis E s p . -  Ende Juli gelangen in der Umgebung von Gartow an 
Wolfsmilchpflanzen insgesamt 14 Beobachtungen dieses Glasflüglers, der mit der Hauptnah­
rungspflanze Euphorbia cyparissias (Zypressenwolfsmilch) verbreitet sein soll (siehe Haupt­
werke der Lepidopterenliteratur). Versuche früherer Jahre, im gleichen Gebiet in den Wurzel­
stöcken der Zypressenwolfsmilch Raupen bzw. deren Fraßspuren zu finden, waren ohne Er­
gebnis. 1982 wiederholte Untersuchungen ergaben Fraßgänge der Raupen nur in Wurzelstök- 
ken von Euphorbea esula (Eselswolfsmilch). Ch. empiformis ist bzw. war bei uns weiter verbrei­
tet,wie ein in der Sammlung der Entomologischen Abteilung des Zoologischen Instituts Ham­
burg entdeckter Falter zeigte, den Herr E ver s am 16. 6. 54 bei Glüsing im Kreis Lauenburg ge­
fangen hat. Das Exemplar steckte unerkannt bei Ch. muscaeformis.

3. Eiixoa aquilina S c h if f . -  Die der bei uns verbreiteten, sehr variablen E. tritici ähnliche Art 
E. aquilina ist am 23.7. 78 von Herrn K ö h l e r  (Lüchow) in der Elbniederung bei Gartow gefun­
den worden. Ein zweites Exemplar fing ich am 30.7.82 am gleichen Ort am Licht. Die Art fliegt 
bei Gartow im Bereich der Nordwestgrenze ihres Verbreitungsgebietes (in östlich angrenzen­
den Gebieten wird aquilina an vielen Orten beobachtet).
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4. Apamea illyria Frr. -  Die sich in Ausbreitung befindliche Noctuide wurde schon Vorjah­
ren bei Adendorf in der Lüneburger Umgebung durch Herrn W i n d e r l i c h  nachgewiesen. Das 
am 5. 6. 73 am Licht gefangene Exemplar ist trotz einiger gezielter Versuche das einzige geblie­
ben.

5. Melanthia procellata Schiff. -  Nachdem sie in den letzten Jahrzehnten von Süden her bis 
in die Nordbezirke der DDR und bis auf die Dänischen Inseln vorgedrungen ist, hat diese an 
Clematis vitalba gebundene Art nun auch den Südosten unseres Faunengebietes erreicht. Am
2. 6. 81 fing Herr Köhler einen Falter am Ortsrand von Lüchow. H. Wegner, Adendorf

373. (Col. Derm.).Drei seltene Dermestidae in Hamburg.
Seit 1975 gibt es in Hamburg nachweislich zwei Attagenus-Arten, die sich nur schwer unter­

scheiden lassen. Es handelt sich hier um Geschwisterarten, die gleiches Aussehen haben aber 
normalerweise in geographisch unterschiedlichen Gebieten Vorkommen. Es handelt sich hier 
um die circumtropische Art Attagenusfasciatus (Thunberg) 1795 und um die skandinavische 
Art Attagenus woodroffei H alstead u. G reen 1979.

A. fasciatus wurde in den Jahren 1970,1971 und 1972 jeweils einmal mitHibiscusblüten aus 
dem Sudan nach Hamburg eingeschleppt (Weidner 1973). Zuvor gab es schon aus anderen eu­
ropäischen Häfen Meldungen über die Einschleppung mit tropischen Waren und Samen (Pel­
ze, Wolle, Erdnüsse, Selleriesamen). In seiner Heimat ist der Käfer eine Wohnungsplage; die 
Larven zerstören dort Felle, Häute, Wollstoffe, Federn und Museumstiere. Wegen seiner ho­
hen Temperaturansprüche kann sich A. fasciatus in unseren Breiten nicht im Freiland entwik- 
keln, in geheizten Vorratsräumen könnte der Käfer sich vermehren. In Hamburger Wohnun­
gen ist A. fasciatus noch nicht gefunden worden.

A. woodroffei, die skandinavische Art, ist bisher mit der tropischen Art A. fasciatus verwech­
selt worden. M athlein (1971) gibt an, daß diese Art seit 1950 in Schweden als Wohnungsplage 
bekannt ist, Stockmann (1963) und V appula  et al. (1978) schreiben, daß der Käfer 1963 auch in 
Finnland gefunden wurde. In Kopenhagen tauchten die ersten Exemplare 1971 in einer Woh­
nung auf (M ourier u. W in d in g , 1972). Auf dem Weg gen Süden konnte A. woodroffei erstmals 
1975 in der Isestraße (Hamburg 13) entdeckt werden (E lbert, 1978), zwei weitere Fundorte (in 
Hamburg 60 u. 76) meldete S ellen sch lo (1982) für 1981; alle Funde als A. fasciatus gemeldet 
(Bombus 2 : und 2 : 274).

Funde in Skandinavien hielt man für eingeschleppt mit tropischen Waren. H alstead und 
G reen (1979)haben erstmals nach genaueren morphologischen Untersuchungen A. woodroffei 
als eine neue Art erkannt, die in Skandinavien beheimatet ist. M athlein (1971) berichtet, daß 
sich die Larven von trockenen tierischen und pflanzlichen Produkten ernähren, sogar Schäden 
an Wollstoffen sind gefunden worden. Ihr Lebensraum sind Fußbodenritzen und andere nicht 
zugängliche Hohlräume in Wohnhäusern. Die Entwicklungsdauer beträgt in der Regel ein 
Jahr. Wie A. pellio L inne~1758 findet man A. woodroffei im Frühjahr im Freien beim Pollenfraß 
auf Blüten (der Reifefraß ist nicht obligatorisch). Im Gegensatz zu M athlein  (1971) konnten bei 
eigenen Zuchten Diapauselarven erhalten werden, Bedingung war die Hälterung einer Anzahl 
von Larven in einem engen Gefäß. Nach zwei Jahren erschienen die Käfer gleichzeitig mit de­
nen aus Zuchten von Normallarven.

Die Population von A. woodroffei in der Isestraße hat sich bis jetzt gehalten und sich etwas 
weiter ausgebreitet. Am 23.11.1982 bekam ich von dort mehrere Larven, die als Wollschädlinge 
auftraten. Vergesellschaftet mit A. woodroffei lebt an diesem Fundort die ebenfalls seltene Der- 
mestidae-Art Thylodrias contractus M otschulsky 1839, von der ich in der Probe zwei Larven 
fand. Dieser Käfer wurde zuerst in Persien gefunden und 1839 von MoTSCHULSKYbeschrieben, 
weitere Funde meldete R eitter(1894) aus Südrußland. In Amerika (USA, Kanada und Hawaii) 
sollen die Käfer als Schädlinge in Insektensammlungen entdeckt worden sein (K orschefsky 
1944). R ack  (1962) konnte den Käfer erstmals in Deutschland (Hamburg) nachweisen. Die Tie­
re leben in Ritzen und ernähren sich hauptsächlich von toten Insekten. Die Zerstörung von 
Wollmaterialien konnte von R ack (1962) nicht nachgewiesen werden. Bei dem jetzigen Fun­
dort werden sie von den Exuvien und den toten Larven von Attagenus leben. Ob T. contractus 
zur deutschen Fauna gehört oder sich hier nur gerade halten kann, kann bis heute nicht eindeu­
tig gesagt werden. Vgl. hierzu H orion , Ent. Blätter 61 : 159 ff (1965).

U. Sellenschlo, Hamburg

374. (Col. div.). Neue und seltene Käfer aus Schleswig-Holstein und dem Niederelbegebiet.
Neufunde werden mit einem *, Wiederfunde bisher zweifelhafter Arten mit einem + bezeich­
net.
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Licinus depressus Payk. -  Von dieser in ganz Deutschland seltenen Art sind bei uns bisher 2 
Tiere bekannt, eines seit der Jahrhundertwende aus Lauenburg und ein zweites seit 1951 aus 
Rendsburg. Am 27. 3.1969 fand ich auf einer Spülfläche bei der Herrenbrücke in Lübeck eine 
Flügeldecke. Dort in der Nähe, in einer Kiesgrube bei Travemünde, am 17.7. 811 ö , so daß die 
Art wohl weiter verbreitet ist, aber aufgrund ihrer geringen Besiedlungsdichte nur selten ge­
funden wird.

Pterostichus madidus F. - Neue Funde beweisen das Vorkommen dieser Art: 29.12.711 Ex. 
beim Schellbruchhochwasser(NiK.), am 19.8.82 in zwei Bodenfallen über 30 Ex. im Lauerholz 
bei Lübeck.

Lebia crux- minorL. - Nach derNeumeldung 1979 aus der Umgebung Lüneburgs (vgl. Bom- 
bus 2 : 296) konnte ich die Art bei Grambeck in der Nähe Möllns feststellen. Bei großer Hitze 
am 21. 7. 82 ließen sich die Tiere auf einer sandigen Ruderaistelle von der Vegetation streifen.

* Dactylösternum insulare L ap . -  Am 7. 8. 77 1 E x. unter der saftenden Rinde tropischer Höl­
zer im Hamburger Freihafen. Seit 1972 mehrfach in Deutschland festgestellt, meist an faulen­
den Vegetabilien. Ob die Art wirklich autochthon bei uns vorkommt, müssen weitere Funde 
klären.

+ Euconnus wetterhali G yll. -  An der Salzstelle Schreyahn bei Lüchow am 4.8.81 aus faulen­
dem Substrat unter Pflanzenrosetten 1 Ex. gesiebt. Mit diesem Fund werden die aus dem vori­
gen Jahrhundert stammenden nicht mehr überprüfbaren Angaben wieder wahrscheinlicher.

* Clambus pallidulus Reitt. -  Diese Art ist erst in der 1960 erschienenen Monographie der 
pal. Arten derGattung Clambus für Mitteleuropa nachgewiesen worden. Sie kommtauch in un­
serem Gebiet vor; am 10.10. 67 siebte ich 3 Ex. aus faulendem Substrat bei Staberhuk auf Feh­
marn.

*Medon ripicola K r. -  Am 28 .5 . 82 3 Ex. im Autokätscher bei Grambeck. In dieser Ausbeute 
war M. apicalis K r. in großer Anzahl vorhanden, unter der sich die Für unser Gebiet neue Art 
nur schwer erkennen ließ.

*Medon dilutus Er. -  Am 12. 6 .77 fanden Herr N ikoleizig und ich bei derMosterei in Peve­
storf 1 Ex. dieser südlichen Art. Ein weiteres Tier erbrachte eine Autokätscherfahrt am 24.7.78 
im Forst Bartelsbusch.

+ Platydracus chalcocephala L. - Neben unbelegten Angaben von Koltze nur 1 Ex. 1928 aus 
dem Segeberger Forst bekannt. Nun fanden sich am 29.7.812 Ex. im ForstGöhrde in Bodenfal­
len.

+ Bryoporus cernuus G rav. -  Am 4. 4. 81 im Sumpfgebiet des Kittlitzer Sees im Krs. Hzgt. 
Lauenburg aus Bülten gesiebt. Von dieser Art sind nur wenige Funde bis 1926 gemeldet.

+Mycetoporus splendens M arsh. -  Von dieser Art liegen aus unserem Gebiet nur sehr alte 
Angaben vor. Neue Funde: 29.10.76 2 Ex. im Lüneburger Kalkberg, 17.5.821 Ex auf der Rude- 
ralstelle bei Grambeck

* Atheta pachyceraE??. - Im Autokätscheram4.9.812Ex.( <3 , 9  ) im Forst Bartelsbusch bei 
Ratzeburg. Das Vorkommen dieser östlichen Art bei uns ist sehr erstaunlich. Neu für M it­
te leuropa.

*Dexiogyiaforticornis A. Srand -  Im Hamburger Freihafen unter der Rinde tropischer Höl­
zer 2 Ex. am 26.4.77. Die aus Deutschland wenig gemeldete Art ist nordeuropäisch verbreitet, 
so daß das autochthone Vorkommen wohl nicht zweifelhaft ist.

Phaenops cyanea F. - Erstmeldung Bombus 2 :196,1971. Seitdem in der Göhrde und in den 
Kiefernwäldern am LaascherSee häufig gefunden. Die Wärmejahre 1975/1976 haben wohl ein 
weiteres Vordringen nach Norden ermöglicht, denn im Jahr darauf konnte Herr N ikoleizig t  
ein totes Tier bei Trittau finden, während mir der Fang mehrerer Ex. am 5. 7. 77 im Kannen­
bruch bei Lübeck gelang.

* Epurea oblonga Hbst. -  Bisher nur Fehlmeldungen aus unserem Gebiet, die Art ist aber 
doch vorhanden: 1 Ex. am 21. 3. 81 unter Kiefernrinde bei Alt-Garge an der Elbe (LoHSEdet.).

* Monotoma spinicollis A ube -  Am 12. 9. 81 siebte ich aus meinem Komposthaufen in Ron­
deshagen 5 Ex. Die Art ist neu Für unser Gebiet, denn alte Angaben beruhten auf Fehldetermi­
nation. Breitetsich wohl aus: Sept. 82 1 Ex. im Autokätscher, Sachsenwald (Lohse) ;außerdem 
am 31. 10. 82 1 Ex. auf Fehmarn bei Lemkenhafen in Getreideresten.
(Fortsetzung folgt) W. Z iegler, Rondeshagen
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